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Information und
Dokumentation - 11/79
Fachstelle Sportstättenbau ETS

Fachzeitschriften

Sportstättenbau + Bäderanlagen
Köln, 13 (1979)
~ Anlagen für die Skiweltmeisterschaften

1978, Sportzentrum Lahti, 1/79, 19-23
~ Normen für den Ski-Tourenloipenbau in

Norwegen, 1 /79, 24-27
~ Der «Schwedentritt», Einsiedeln, Schweiz,

1/79,28-30
~ Skiwanderstrecke in Loipl/Berchtesgaden,

1/79, 31-32
~ Steierisches Enntal (Österreich), 1/79,

33-35
~ Standseilbahn Axamer Lizum, Österreich,

1/78, 36-39
30 Jahre Wintersportzentrum Courchevel,
1/79, 40-44
Bauwettbewerb für den Neubau einer Sporthalle

in Düsseldorf-Bilk, Brinckmannstrasse,
1/79, 45-61
Pisten - Routen - Varianten - Versuch einer
einheitlichen Einteilung der Abfahrten in den
Alpen, 1/78, 62-66
Die Stadien der Fussballweltmeisterschaft
1978 in Argentinien, 2/79, M 1-38
Sportzentrum Schanz, Heinbronn, 2/79,
105-112

- Sportzentrum Hohenwestedt, 2/79,
109-112

- Schul- und Sportzentrum der Stadt Ochtrup,
2/79, 113-114

- Sportzentrum Eckernförde, 2/79 115-119
- Sportzentrum Wettbergen, 2/79, 120-122
- Schul- und Sportzentrum Altenkirchen,

2/79, 123-126
Westfalenstadion Dortmund, 2/79,
127-129

- Umbau des Rasenspielfeldes im Olympia-
Stadion Berlin, 2/79, 130-140

- Forschungsvorhaben «Sportfunktionelle Ei¬

genschaften von Kunstrasenbelägen»,
2/79, 146

- Ergebnisse der Wettbewerbe «Freizeitzentrum

Kemnade», Ruhrstausee Bochum/
Witten, 3/79, 209-249

- Complejo deportivo de Gorostiza - Baracal-
do, 3/79, 250-253

- Concordia Leisure Centre Cramlington,
3/79, 254-257

- Sport- und Freizeitzentrum Badria,
Wasserburg/Inn, 3/79, 258-262

- 2. Expertengespräch «Planen im Sport - Pla¬

nen im Sportstättenbau», 3/79, 263-304
- Themenkomplex I: Planen im Sport

- Sportplanung aus der Sicht der freien
Sportorganisation

- Sportplanung im Rahmen der
Landesplanung für Konzeptionen in
Nordrhein-Westfalen

- Sportplanung im Rahmen der
Landesplanung für Konzeptionen in Baden-
Württemberg

- Sportplanung als Teil kommunaler Pla¬

nung

- Themenkomplex II: Planen im Sportstättenbau

- Sportentwicklungsplanung als
Voraussetzung für Sportstätten-Leitplanung

- Sportstätten aus der Sicht des
Landschaftsarchitekten

- Der Bau von Boccia-Bahnen, 3/79,
305-308

Sport + Bäder + Freizeit-Bauten
Düsseldorf, 19 (1979)

Internationaler Kongress Bäder-, Sport und
Freizeitbauten, Bonn 1978 - Kongressbericht
- Kombination Kunsteisbahnen - Bäder, 1 /79,

S 61-78
- Wirtschaftlichkeit von Hallenkonstruktionen

bei Kunsteisbahnen, 2/79, S 77-92
- Energieverbund Kunsteisbahnen - Bäder,

3/79, S 93-97
- Sind Parkflächen unter Eisbahnen wirt¬

schaftlich?, 3/79, S 98-99

Wirtschaftlichkeit von Kunsteisbahnen,
3/79, S 100-103
Sport als dritter Kulturkreis, 3/79,
S 104-107

Sportpark Ottobrunn, 1/79, 13-22
Ärztehaus mit Hydrotherapie in Darmstadt,
1/79, 23-27
Pools for Subaqua, 1/79, 54
Massnahmen zur Verhütung von Gesund-
heits- und Infektionsgefahren in Schwimmbädern,

1/79, 56-58
Kur-, Tennis- und Gymnastikhalle Bad
Rothenfelde, 2/79, 75-78
Olympiastadion Montreal, 2/79, 79-90
Wirtschaftlichkeit von Kunsteisbahnen,
2/79, 96-103
Hallenbad Zürich-Oerlikon, 3/79, 145-154
Solarbeheiztes Freibad und Eissporthalle
Wiehl, 3/79, 155-162

Archiv des Badewesens
Oberstdorf, 32 (1979)

- Die Gesundheitserziehung im Rahmen der
Gesundheitsvorsorge, 1/79, 4-5

- Bäderkonzeption für Sport und Freizeit,
1/79, 7-10

- Freizeitgerechte Bäder, 1/79,11-12
- Das Freizeitbad, 1/79, 12-19
- Zukunftsperspektiven kommunaler Freizeit¬

politik, 1/79, 20-25
- Bäderbau zwischen Freizeit und Sport, 1 /79,

25-26
- Russisch-römisch bzw. römisch-irische

Bäder und ihre Heilanzeigen, 2/79, 45-47
- Baurichtlinien für medizinische Bäder, 2/79,

55-60
- Die Einrichtung römisch-irisch-russischer

Bäder, 2/79, 61 -62
- Interbad-Berichtsheft, 3/79
- Atmosphäre als Aufgabe des Architekten -

Architektur und Raumerlebnis - Werkstoff
und Raum, 4/79, 169-172

- Gesund baden - gesund bleiben:
Konsequente Durchführung von Hygienemassnah-
men schützt vor Infektionen, 4/79,172-177

- Schulzentrum für Nord-Mülheim-Ruhr -
Schwimmhalle für öffentliche Nutzung,
4/79, 177-184

- 1. Status-Seminar « Chemie und Hygiene des
Schwimmbeckenwassers» der INTERBAD
1978 in Düsseldorf, 5/79

- Hygiene des Schwimmbeckenwassers,
241-245

- Anforderungen an die Wasserbeschaffenheit
und die Ermittlung der spezifischen

Belastung nach der KOK-Richtlinie für
Bäderbau und Bäderbetrieb, 245-249
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- Vermehrungsorte von Mikroorganismen im
Schwimmbadbereich, 249-252

- Brom, Jod und Wasserstoffperoxid als
Desinfektionsmittel, 254-257

- Ozon als Oxidationsmittel, 257-261
- Algenbekämpfung im Schwimmbad,

262-263
- Der Zusammenhang zwischen Aufbereitung,

Redoxpotential und Desinfektion
beim Schwimmbadewasser, 263-264

- Chlor und Chlorverbindungen als
Desinfektionsmittel für Schwimmbeckenwasser,

264-272
- Flockung und Flockungsfiltration, 274-

276
- Bedeutung und Möglichkeiten der pH-

Wert-Einstellung bei der Aufbereitung von
Schwimmbeckenwasser, 276-280

- Untersuchungsmethoden für
Schwimmbeckenwasser, 280-285

- Erste Untersuchungen zur hygienischen
Betriebsführung von Warmsprudelbecken
(«Hot-Whirl-Pools»), 286-290

- Freibad Bonn-Hardtberg, 6/79, 304-309
- Kurmittelhaus Westerland/Sylt, 6/79,

310-315
- Danubius Hotel- und Kurbad-Unternehmen

Margitsziget-Budapest, 6/79, 316-318
- Mineral-Heilbad Leuze, Stuttgart, 6/79,

319-323

Schweizer Journal
Stäfa, 45 (1979)

- Energiebedarf und Energieversorgung in
Bädern, Sport- und Freizeitbauten, 3/79,
43-44

- Zentrum Schluefweg Kloten, 3/79, 45-49
- Hallenbad Männdedorf, 3/79, 45-46 /

50-5 1

- Hallenbad «Guillamo», Sierre, 3/79, 52 /
55-56

- Hallenbad Meilen, 3/79, 53 / 55-56
- Hallenbad Altdorf, 3/79, 54-56
- Bau- und Betrieb von Hallen- und Freizeitbädern,

3/79, 57-58
- Sportanlagen und Musikhaus der

Mädchenmittelschule Theresianum, Ingenbohl, 3/79,
59

- Hallenbad mit Saal, Speicher, 3/79, 60-61
- Hallenbad Bolligen, 3/79, 62
- Hallenbad Rialto, Basel, 3/79, 63
- Hallenbad Aeschi, 3/79, 64
- Collège intercommunal, Mézières, 3/79, 65
- Oberstufen-Schulanlage Blauen, Laufenburg,

3/79, 66
- Mineralheilbad St. Margrethen, 5/79, 48
- Etablissement Thermal Cantonal Vaudois,

Lavey-Ies-Bains, 5/79, 49-50

Dokumentation ETS

ETS Eidgenössische Turn- und Sportschule
Fachstelle Sportstättenbau
2532 Magglingen
032 22 56 44

Sportanlagen
Separatdruck aus «Jugend + Sport»

- Information und Dokumentation - 1/79
36 (1979), 94-96

- Sportanlagen und Gemeinde 36 (1979),
202-207

Firmen Verzeichnisse

- Zeitmessung, 5/79

Dokumentations BISp

BISp Bundesinstitut für Sportwissenschaft
Hertzstrasse 1, 5000 Köln 40

Schriftenreihe «Sport- und Freizeitanlagen»
Vertrieb: sb 67-Verlags-GmbH
Postfach 320340, 5 Köln 30

B - Berichte:

B 2/77 Entwicklung hochbelastbarer, witte¬
rungsunabhängiger Rasenspielfelder
und Freizeitgrünflächen - Ergebnisse
zum Bau

J - Information:

J 2/77 Wirtschaftlicher Energieeinsatz und
Wärmeschutzmassnahmen Sporthallen

und Bädern
J 1/78 Lehrgang «Sportplatzbau und

-Unterhaltung»
J 2/78 Seminar: Sportböden in Hallen für Tur¬

nen und Spiele
J 3/78 Seminar: Wellenbecken und Wellen¬

maschinen in Bädern
J 4/78 Planungskonzeption für freizeitge¬

rechte Bäder

Veranstaltungen

Zentrale Beratungsstelle für den kommunalen
Sportstättenbau :

- Internationale Akademie für Bäder-, Sport-
und Freizeitbau

- Deutsches Institut für Bäder-, Sport- und
Freizeitbauten

- Deutscher Schwimm-Verband

!A B- Weiterbildungsseminare

- Wirtschaftlichkeit von Kunsteisbahnen aus
kommunaler Sicht
Technische Akademie Esslingen
Freitag, 26. Oktober 1979

- Wirtschaftlichkeit von Bädern aus kommunaler

Sicht.
Technische Akademie Esslingen
Freitag, 16. November 1979

- Freizeitgerechte Bäder in Gemeinde-,
Bezirks- und Stadtplanung
Technische Akademie Esslingen
Freitag, 1. Februar 1980

- Hygiene im Bäderbetrieb
Technische Akademie Esslingen
Freitag, 7. März 1980

- Eingangs-, Klassen-, Restaurations- und
Umkleidebereich in Bädern
Technische Akademie Esslingen
Freitag, 25. April 1980

Anmeldungen an:
Zentrale Beratungsstelle für den kommunalen
Sportstättenbau: IAB/DlfBSF/DSV
Postfach 1690, D-8740 Bad Neustadt/Saale

IAKS Internationaler Arbeitskreis Sport- und
Freizeiteinrichtungen e.V.

6. Internationaler Kongress
«Sportstättenbau und Bäderanlagen» 1979

Kongress mit internationaler Ausstellung und
Parallelveranstaltungen
Köln
17. bis 20. Oktober 1979

Anmeldungen an:
IAKS Internationaler Arbeitskreis

Sport- und Freizeiteinrichtungen e.V.
Kölner Strasse 68, D-5000 Köln 40

SVG Schweizerische Vereinigung für
Gesundheitstechnik

Schweizerische Bädertagung 1979
29. uns 30. Oktober 1979

kombiniert mit

Swiss fit 79

8. Internationale Fachmesse für Schwimmbäder,

Sauna und Sportanlagen
Stadthof Zürich
27. November bis 1. Dezember 1979

Anmeldung an:
SVG Schweizerische Vereinigung für

Gesundheitstechnik
Postfach 305, 8035 Zürich
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Wir haben für Sie gelesen...

Baumann, Sigurd; Zieschang, Klaus.

Praxis des Sports. 2. Auflage. München-Bern-
Wien, BLV Verlagsgesellschaft, 1979. - 240
Seiten, Abbildungen, illustriert. - Fr. 39. —

In der neuen Reihe «BLV Sporthandbuch» ist
soeben der Band «Praxis des Sports» als
2. Auflage des ursprünglich in der Serie «blv
sport» verlegten Titels «Handbuch der
Sportpraxis» erschienen. Zusammen mit der Umstellung

des Text- und Bildteiles auf das grössere
Buchformat und das damit verbundene noch
anschaulichere Layout haben die Autoren
Sigurd Baumann und Klaus Zieschang den Buchinhalt

einschliesslich der Grafiken gleichzeitig
überarbeitet.
Das vorliegende BLV Sporthandbuch «Praxis
des Sports» behandelt auf der Grundlage neuester

Forschungsergebnisse und Literatur die
Sportdisziplinen, die für Sportlehrer und
-Studenten, für Jugend- und Übungsleiter, aber
natürlich auch für jeden aktiven Sportler von
Bedeutung sind.
Bekanntlich sind im Sportunterricht (Freizeit-
und Schulsport) von heute zahlreiche, sehr
unterschiedliche Übungsgebiete erfasst. Vorausgesetzt

werden bei den Lehrern eine möglichst
umfassende Grundausbildung und klare,
methodische Übungsanleitungen, um in speziellen
Sportarten selbst überdurchschnittliche
Leistungen erreichen zu können. Der Band «Praxis
des Sports» ist als Lehr- und Nachschlagewerk,
aber auch zum Auffrischen von altem Wissen
vorbildlich. Er informiert umfassend über Technik,

Taktik und Methodik der wichtigsten Sportarten.

Ausserdem sind die Bereiche «Allgemeine
Grundlagen des sportlichen Trainings»,

«Gymnastik» (auch mit Kindern und älteren
Menschen), «Leichtathletik», «Boden- und
Geräteturnen», «Kleine Spiele und Staffeln»,
«Grosse Spiele», «Sonderturnen» und
«Unfallverhütung» für den Sportunterricht in der Schule,

für die Trainingsstunde im Sportverein sowie
für den selbständigen Freizeitsport genau
dargestellt. Am Ende jedes Kapitels wird Literatur
angegeben; sie weist den Weg zu weiterer
spezieller Beschäftigung.
Das Prinzip der beiden Autoren ist es, das
entscheidende sportfachliche Wissen und die
Regeln in Kombination mit exakten Übungs- und
Trainingsangaben ganz konzentriert zu vermitteln.

Berücksichtigt wurden auch altersbezogene
und psychologische Probleme. Ausserdem

'st auch das BLV Sporthandbuch «Praxis des
Sports» - wie alle Bände der Reihe - optisch so
9eschickt angelegt, dass Missverständnisse

ausgeschlossen sind. Alle Bewegungstechniken
der Übungen und Sportarten sind didaktisch

und methodisch einwandfrei in eindeutigen

Fotos, Bildserien und Zeichnungen erfasst
und erklärt. Ein Sportunterricht nach diesen
Anleitungen wird garantiert zum Erfolg.

Baumann, Sigurd.

Sportspiele. Technik, Methodik, Regeln.
München-Bern-Wien, BLV Verlagsgesellschaft,
1979. - 216 Seiten, Abbildungen, illustriert. -
Fr. 48.-.
Im Rahmen des Sportunterrichts und der
Ausbildung in Schule, Verein und Freizeit hat der
umfassende Bereich Sportspiele eine zentrale
Bedeutung. Die Erziehung durch das Spiel und
zum Spielen ist eine besonders wichtige Aufgabe

der Leibeserziehung. Unter Sportspielen
versteht man alle Bewegungsspiele mit ausgeprägtem

Wettkampf- und Leistungsverhalten, dessen

Gelingen technische Fertigkeit, taktisches
Denken und partnerschaftliches Zusammenspielen

erfordert. Die Palette der bekannten
Spiele ist sehr umfangreich und reicht von den
einfachen Spielformen und Staffeln über die
Kleinen Sportspiele bis zu den Grossen
Sportspielen.

Dieses neue als Lehr- und Nachschlageband
konzipierte BLV Sporthandbuch stellt alle
interessanten, bekannten und für den Sportunterricht

wichtigen Sportspiele vor. Neben der
genauen Beschreibung der Lernziele, Organisation,

Spielregeln und Technik werden vor allem
die vorbereiteten Spiele, die Übungsreihen und
spielpraktischen Übungsformen behandelt.
Umfangreiches Bildmaterial komplettiert den Band
zum umfassenden und unentbehrlichen Werk
für alle Übungsleiter, Sportstudenten, Sportlehrer,

Trainer und Vereinssportler.

Held, Franz; Jarré, Volker.

Basketball, Technik und Training. München-
Bern-Wien, BLV Verlagsgesellschaft, 1979. -
111 Seiten, Abbildungen. - Fr. 20. —

Basketball gehört zu den Mannschaftsspielen,
die die meisten Aktiven weltweit aufweisen.
Die Regeln und die hohen technischen sowie
konditionellen Anforderungen des Basketballspiels

verlangen genaue technische und taktische

Anweisungen.
In dem neuen Lehrbuch «Basketball - Technik
und Training» aus der Serie «blv leistungssport»
fassen die Autoren Franz Held und Volker Jarré,
beide in der Sportlehrerausbildung tätig, alles
Wichtige zu Technik und Taktik des Basketballspiels

kompakt und leicht anwendbar zusammen.

Der Text wird von zahlreichen Bildern und
Skizzen ergänzt. Methodisch aufgebaute
Übungsreihen zu den verschiedenen Technikformen

machen das Buch zur wertvollen
Arbeitsgrundlage für alle Trainer, Übungsleiter,
Lehrer und Spieler.

Friedrich, E.; Niisson, M.

Gerätturnen 1. Grundlagen. Training, Technik,
Taktik. Reinbeck, Rowohlt Taschenbuch, 1979.
- 222 Seiten, Abbildungen.

Gerätturnen gehört zu den klassischen Sportarten,
die von der schulsportlichen Ausbilung bis

hin zu den Olympischen Spielen nicht wegzudenken

sind. Turnen mit Geräten ist einerseits
eine Form der Leibeserziehung mit hohem
pädagogischem und medizinischem Wert, andererseits

ein faszinierender Wettkampfsport. Ob
Turnspiele oder Kunstturnen - immer steht die
vielseitige Körperbildung im Vordergrund.

In zwei thematisch aufeinander bezogenen, in
sich aber unabhängigen Bänden werden die
Techniken des Gerätturnens einschliesslich des
Bodenturnens nach Bewegungsfamilien erläutert.

Ausgehend von den konditioneilen und
technisch-methodischen Grundlagen (Band 1

werden die Formen des Trainings bis hin zur
Hochleistung im Wettkampf (Band 2) ausführlich

in Wort und Bild beschrieben. Stundenbeispiele

sowie Informationen über Wettkampfbestimmungen

und -Systeme oder Gerätnormen
ergänzen den Gesamtüberblick.

Hudson, Kathleen.

Selbstverteidigung für die Frau. Tips und
Tricks für die eigene Sicherheit. München-Bern-
Wien, BLV Verlagsgesellschaft, 1979. - 92
Seiten, Abbildungen, illustriert. - Fr. 14. —

In unserer Zeit, in der die Menschen immer
gewalttätiger werden, in der die Massenmedien
Tag für Tag über Vergewaltigung, Raub und
Überfall berichten, ist die Selbstverteidigung
unentbehrlich geworden. Überall werden
Selbstverteidigungslehrgänge in den verschiedensten

asiatischen Kampfsportarten angeboten.

Diese Techniken sind zwar recht wirkungsvoll,
ihre Beherrschung erfodert jedoch viele

Stunden regelmässiges, hartes Training über
Monate oder Jahre. Hinzu kommt, dass gerade
für die Verteidigung der Frau eigene Gesetze
und Regeln gelten. Und zwar deshalb, weil
längst nicht alle in den Selbstverteidigungssportarten

- wie beispielsweise Judo und Karate -
angewandten Techniken von untrainierten Frauen

jederzeit anwendbar sind.

Das vorliegende Buch ist speziell für Frauen
geschrieben worden. Es beschreibt in klaren,
eindeutigen Worten und einprägsamen Bildern die
richtigen und wirksamen Abwehrtechniken
gegen einen Überfall. Und zwar genau solche, die
auch von untrainierten und ungeübten Frauen
jederzeit angewandt werden können. Dabei ist
jeder Abwehrmassnahme immer eine typische
und realistische Gefahren-Situation vorangestellt.

Das Buch vermittelt Frauen Tips und
Tricks, die die Angegriffene im Ernstfall - ge-
wissermassen intuitiv - spontan parat hat.

JUGEND UND SPORT 9/1979



Neuerwerbungen unserer
Bibliothek-Mediothek

1 Philosophie, Psychologie
Aktuelle Probleme der Sportpsychologie.
Bericht über das 2. International Symposium am
4. August 1978 in München. Schorndorf,
Hofmann, 1979. - 8°. 264 S. Abb. Tab. -
Schriftenreihe des Bundesinstituts für Sportwissenschaft,

27. 9.158

Denker, R.; Ballstaedt, S.-P. Aggression im
Spiel mit Anleitungen zu Gruppen- und
Gesellschaftsspielen. Stuttgart, Kohlhammer, 1976.
- 8°. 159 S. Abb. Tab. 01.630

Kohl, K. Psychologische Erkenntnis und
Sportpraxis. Zehn Beiträge zur Sportpsychologie.
Ahrensburg, Czwalina, 1979. - 8°. 123 S. -
Schriftenreihe für Sportwissenschaft und
Sportpraxis, 34. 9.228

Smoll, F.L.; Smith, R.E. Psychological perspectives
in youth sports. London, Wiley & Sons,

1978. - 8°. 287 p. fig. tab. 01.629

3 Sozialwissenschaften und Recht

Eckstein, B. Einmaleins der Hochschullehre.
Praktische Einführung in die Grundlagen und
Methoden. München, Kösel, 1978. - 8°. 159 S.

03.1322

Hägeie, W. Spiel und Sport. Eine soziologische
Begriffsanalyse. Ahrensburg b. Hamburg,
Czwalina, 1979. - 8°. 96. S. Abb. - Schriftenreihe

für Sportwissenschaft und Sportpraxis,
33. 9.228

4 Sprachwissenschaften
Frommer, H. Sports Lingo. A Dictionary of the
Language of Sports. New York, Atheneum,
1979. - 8°. 302 p. 04.184

5 Mathematik und Naturwissenschaften

Hauser, M. Leistungsmessungen im Rudern. Ein
Vergleich zwischen den Leistungen auf dem
Ruderergometer und im Boot. Dipl.-Arb. Eidg.
Turn- und Sportlehrerdiplom II. Zürich, ETH,
1979. - 8°. 71 S. 05.32037

Schweizerische Armee. Lawinenkunde. Bern,
EDMZ, 1979. - 8°. 124 S. Abb. ill. Tab. 05.385

61 Medizin

Bolliger, A. Top Fit im Tennis. Sportärztliche
Ratschläge für jeden Tennisspieler. St. Gallen,
Zollikofer, 1979. - 8°. 149 S. Abb. ill. Tab.

06.1215

Fox, E.L. Sports Physiology. London, Saunders,
1979. - 8°. 383 p. fig. tab. 06.1216

Mondenard, J.-P. La consultation médicale du
cycliste. Paris, Amphora, 1979. - 8°. 231 p.

75.193

Rost, R. Kreislaufreaktion und -adaption unter
körperlicher Belastung. Köln, Bisp, 1979. - 8°.
182 S. Abb. Tab. - Schriftenreihe Medizin, 2.

9.157

Dias:

Krawczynski, A. Traumatologia i Pierwsza Po-
moc. (Traumatologie und Erste Hilfe.) Warza-
wa. Inst. Wydawniczy CRZZ, o.J. - 25 Farbdias,

5x5 cm. D 38

Krawczynski, A. Uklad Kostno-Szkieletowy.
(Knochenskelettsystem.) Warzawa, Inst.
Wydawniczy CRZZ, o.J. - 25 Farbdias, 5x5 cm.

D 33

Krawczynski, A. Uklad Krazenia. (Kreislaufsystem.)

Warzawa, Inst. Wydawniczy CRZZ, o.J.
- 25 Farbdias, 5 x 5 cm. D 35

Krawczynski, A. Uklad Miesniowy. (Muskelsystem.)

Warzawa, Inst. Wydawniczy CRZZ, o.J.
- 25 Farbdias, 5x5 cm. D 34

Krawczynski, A. Uklad Nerwowy. (Nervensystem.)

Warzawa, Inst. Wydawniczy CRZZ, o.J.
- 26 Farbdias, 5x5 cm. D 37

Krawczynski, A. Uklad Oddechowo Trawienny.
(Atmungs- und Verdauungssystem.) Warzawa,
Inst. Wydawniczy CRZZ, o.J. - 23 Farbdias,
5x5 cm. D 36

62/.69 Ingenieurwesen, Handel, Industrie

Bousquié, G. Comment rédiger vos rapports.
9e éd. Paris, Entreprise moderne d'édition,
1973.- 8°. 150 p. Abb. 06.1220

Engel, P.; Riedmann, W. Die neuen
Managementtechniken in Fällen. Band II: 16 Fallstudien
zur Motivation und Führung. München, Moderne

Industrie, 1973. - 8°. 246 S. - Lösungsbuch,

40 S. 06.1227

Keiber, M. Fibel der Gesprächsführung. 10.
Aufl. Opladen, Leske, 1972. - 8°. 163 S. Abb.

06.1226

Neuberger, 0. Das Mitarbeitergespräch.
München, Goldmann, 1973. - 8°. 270 S. Abb.

06.1224

Neumann, K.H. Taschenbuch der Teamarbeit.
Heidelberg, Sauer, 1974. - 8°. 164 S. 06.1225

Rogers, C.R. Die klientenzentrierte
Gesprächspsychotherapie. Client-centered Therapy.
München, Kindler, 1972. - 8°. 473 S. 06.1221

Sieber, G. Das Struwwelpeter Prinzip.
Erfolgsstrategie für Manager. Die Lust zum Selbstvertrauen.

München, Langen-Müller, 1976. - 8°.
238 S. 06.1209

7 Kunst, Musik, Spiel, Sport
Deharde, T.F. Tanz - Improvisation in der
ästhetischen Erziehung unter dem Aspekt ihrer
Sinnhaftigkeit. Bern, Haupt, 1976. - 8°. 144 S.

07.500

Eidgenössische Turn- und Sportschule;
LIGNUM. Sporthallen in Holz. Grundlagen für
Projektierung und Ausführung. Magglingen, ETS,
1979. - 4°. 44 S. Abb. ill. 07.6202Oq

Tonbandkassette:

Rhytmes et Percussions pour la danse. Musique
pour exercices et improvisations. Conception et
réalisation: Gilbert Cournand. UNIDISC 45.
302 LT. - 9', Cassete sonore avec livret explicatif.

C 75
+ 07.60'°

796.0 Leibesübungen und Sport
(Allgemeines)
Associacao Nacional de Treinadores de Bas-
quetebol. Metodologia do treino desportivo.
Comunicacoes apresentadas no Seminario de
Metodologia do Treino - Lisboa - 1979. Lisboa,
ediçoes, 1979. - 8°. 392 p. fig. ill. tab. 70.1382

Bundesamt für industrie Gewerbe und
Arbeit. Lehrplan im Fach Turnen und Sport. Bern,
BIGA, 1979. - 4°. 14 S. Abb. 70.12404q

Im Dienst der olympischen Idee. Das zweite
Jahrzehnt. Berlin, Gesellschaft zur Förderung
des olympischen Gedankens in der Deutschen
Demokratischen Republik, zirka 1979. - 8°.
33 S.Abb, ill. 70.1381

Laidet, L.; Demeilles, L. Power-Training.
Musculation et diététique sportive. Paris, Amphora,
1979. - 8°. 200 S. ill. 70.1383

Sabock, R.J. The coach. London, Saunders,
1979. - 8°. 309 S. ill. 70.1385

Werner, P.H.; Burton, E.C. Learning throught
movement. Teaching cognituve content
through physical activities. London, Mosby
Company, 1979. - 8°. 319 p. fig. ill. 70.1384

Dias:

Koncikowski, J. Sciezka Zdrowia i Bieg po
Zdrowie. (Trimmpfad, Laufparcours.) Warzawa,
Inst. Wydawniczy CRZZ, o.J. - 26 Farbdias,
5x5 cm. D 40
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796.1/.3 Spiele

Barnaby, J. Winning Squash Racquets.
London, Allyn and Bacon, 1979. - 8°. 286 p. fig.
ill. 71.1018

Braden, V.; Bruns, B. Vic Braden's Tennisbuch.
München, Mosaik-Verl., 1979. - 4°. 256 S.
Abb. ill. 71.1021 q

Desrosiers, P., Tousignant, M. Allons jouer
dehors. Des activités de mouvement pour les 5 à

12 ans. Québec, Pélican, 1977. - 8°. 381 p. fig.
71.1020

Herrmann, W. Die Tenniskrankheit. Ein Arbeitsbuch

für das Kommunikationstraining im
Tennisunterricht. Ahrensburg b. Hamburg, Czwalina,
1979. - 8°. 133 S.Tab. 71.1019

Maier, S. Meine Torwartschule. Tips und Tricks
des Nationaltorwarts. München, Heyne, 1979.
- 8°. 139 S. Abb. ill. 71.1021

Dias:

Koncikowski, J. Pilka Siatkowa i Nozna. (Volleyball

und Fussball.) Warzawa, Inst. Wydawniczy
CRZZ, o.J. - 24 Farbdias, 5x5 cm. D 41

796.41 Turnen und Gymnastik
Friedrich, E.; Niisson, M. Gerätturnen 1. Grundlagen.

Training, Technik, Taktik. Reinbek b.
Hamburg, Rowohlt, 1979. - 8°. 221 S. Abb. ill.

72.744

Murray, M. Women's Gymnastics. Coach,
Participant, Spectator. London, Allyn and Bacon,
1979. - 8°. 289 p. ill. 72.744

796.42/.43 Leichtathletik
Bush, J.; Weiskopf, D. Dynamic Track and
Field. London, Allyn and Bacon, 1978. - 8°.
512 p. Abb. ill. 73.326

Geline, R. J. Läufer leben länger. Alles über
Jogging. Zürich, Delphin, 1979. - 8°. 152 S. ill.

73.326
Dias:

Koncikowski, J. Sciezka Zdrowia i Bieg po
Zdrowie. (Trimmpfad, Laufparcours.) Warzawa,
Inst. Wydawniczy CRZZ, o.J. - 26 Farbdias,
5x5 cm. D 40

796.5 Wandern, Alpinismus, Geländesport
Collomb, R.G. Bernese Alps Central. Blümlisalp,
Lauterbrunnen, Jungfrau, Lötschental, Balt-
schieder, Oberaletsch, Aletsch Basin West.
Swindon, Swindon Press, 1979. - 8°. 199 p.
fig- 74.506
Gäweritz, K. Klettern im sächsischen Fels, Ber-
lin. Sportverlag, 1979. - 8°. 204 S. ill. 74.504
Messner, R. Grenzbereich Todeszone. Köln,
Kiepenheuer & Witsch, 1978. - 8°. 223 S.
Abb. ill. 74.507

Sturm, G.; Zinti, F. Bergwandern. Bern, BLV,
1979. - 8°. 70 S. Abb. ill. - Alpin-Lehrplan, 1.

74.505

Sturm. G.; Zinti, F. Felsklettern. Bern, BLV,
1979. - 8°. 168 S. Abb. ill. Tab. - Alpin-
Lehrplan, 2. 74.505

Videokassetten:

TV-Cup OL (Schweden 1975). Stockholm,
Schwed. Fernsehen. Okt. 1975. - 60', schwedisch,

color. V 74.12'

TV-Cup OL (Schweden 1975). Stockholm,
Schwed. Fernsehen. Okt. 1975. - 60', schwedisch,

color. V 74.122

796.6/.7 Rad-, Roll-, Auto- und
Motorradsport
Chany, P. Des grandes classiques et des
championnats du monde. Paris, O.D.I.L., 1979. - 4°.
984 p. ill. 75.192 q

Complete Bicyle Time Trialing Book. Mountain
View, World Publications, 1977. - 8°. 84 p. ill.

75.120s

Mondenard, J.-P. La consultation médicale du
cycliste. Paris, Amphora, 1979. - 8°. 231 p.

75.193

796.8 Kampf- und Verteidigungssport,
Schwerathletik, Wehrsport
Microfilm:
Wehrausbildung in Wort und Bild. Monatsschrift
für die Bundeswehr. 15 (1972) - 21 (1978)
Bonn, Bundesministerium der Verteidigung. -
16 mm, Abb. ill. - monatlich. - Mikrofilm.

MF 79.007

796.9 Wintersport
Brunner, H.; Kälin, A. Ski-Langlauf für Meister
und Geniesser. 4., erg. Aufl. Zürich, Benzinger,
1972.- 8°. 79 S. ill. 77.536

Chastagnol, R. Ski & montagne de France. Paris,

Vuarnet, 1978. - 4°. zirka 200 p. fig. ill.
77.537 q

Dias:

Koncikowski, J. Sport Zimowe. (Wintersport.)
Warzawa, Inst. Wydawniczy CRZZ, o.J. - 24
Farbdias, 5 x 5 cm. D 39

797 Wassersport, Schwimmen, Flugsport
Heller, K. Fallschirmspringen für Anfänger und
Fortgeschrittene. München, Nymphenburger,
1979. - 8°. 148 S. Abb. ill. 78.633

Heyden, G. Brettsegeln. Berlin, Sportverlag,
1979. - 8°.101 S. Abb. 78.631

Meyer, M. Le plongeon technique et pédagogie.
Paris, Chiron-Sports, 1979. - 8°. 224 p. fig. ill.

78.634

Schwimmen in Vergangenheit und Gegenwart.
Berlin, Sportverlag, 1979. - 8°. 78.632
Bd. 1 : Pahncke, W.; Heise, N. Geschichte des
Schwimmsports in Deutschland von den Anfängen

bis 1945.
Bd. 2: Fiedler, K.M.; Liebold, K. Der Schwimmsport

in der DDR bis 1976.

Trioulaire, M. La planche à voile. Technique et
efficacité. Paris, Chiron-Sports, 1979. - 8°-
107 p. fig. ill. 78.637

Winkler, R. Das ist Windsurfen. Bielefeld,
Kissing, 1979.- 8°. VII. + 208 S. Abb. ill. 78.636

Zotschew, S. Surfboardbuch. Ein Handbuch für
Surfer. Bielefeld, Delius, 1979. - 8°. 251 S.
Abb. 78.635

Videokassette:

Delta-Fliegen. Zürich, SRG, 1976. - 40',
deutsch, color. V 78.7

Mikrofilm:
Rudersport. Amtliches Organ des deutschen
Rudersportverbandes. 90 (1972) - 95 (1976).
Minden, Philler Verlag. - 16 mm, Abb. ill. -
wöchentlich. - Mikrofilm. MF 79.003

Wasser-Sport-Nautique. Schweizer Fachzeitschrift

für den Wassersport Revue suisse
pour les sports nautiques. 10 (1967) - 14
(1972). Lenzburg, Buchdr. Schottland AG. -
16mm, Abb. ill. - monatlich. - Mikrofilm.

MF 79.004

Wasser-Sport-Nautique. Schweizer Fachzeitschrift

für den Wassersport Revue suisse
pour les sports nautiques. 15 (1973) - 19
(1978). Lenzburg, Buchdr. Schottland, AG. -
16 mm, Abb. ill. - monatlich. - Mikrofilm.

MF 79.005

799 Jagdsport, Fischereisport,
Schiesssport
Nichols, B. Skeet- und Trap-Schiessen. Eine
praktische Anleitung. 3., neubearb. u. erw.
Aufl. Hamburg, Parey, 1979. - 8°. 168 S. Abb.
ill. 79.177

8 Literatur und Literaturgeschichte
Grammaire française. Claire, simple, vivante.
Paris, Albin Michel, 1966. - 8°. 144 p. 08.636

Vogel, A.; Hervet, R. Le Champ du Corps à

ceux qui participent et vainquent peu. Paris,
Chiron, 1979. - 8°. 214 p. 08.635

9 Biografien, Geografie, Geschichte,
Fleimatkunde

Jeanneret, F.; Imber, W.; Auf der Maur, F.
Schweiz, Alpenland im Herzen Europas. Bern,
Kümmerly & Frey, 1978. - 4°. 248 S. Abb. ill.

09.243 q
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w" A JNÈm HÉ1
Nissen Trampoline AG
3073 Gümligen
Tel. 031/52 3474

lr\ if
Nissen Trampoline SA
3073 Gümligen
Tel. 031/52 3474

Nissen für: .«rf | nÉf Nissen pour:
- Trampolines
- Minitramps
- Rahmenpolster für

Minitramps
- Doppelminitramps
- Tischtennis-Tische
- Bodenturnmatten
- Schaumgummimatten
- Kraftgeräte usw.

- trampolines
- mini-trampolines
- rembourrages pour

mini-trampolines
- double mini-trampolines
- table de tennis de table
- tapis de gymnastique
- tapis mousse
- engins de force, etc.

Verlangen Sie den ausführlichen
NISSEN-Katalog

Demandez le catalogue NISSEN détaillé

Sport- und
Trainingszentrum
(1250 m. ü. M.)

Gedeckte Eisbahn (Sommer und Winter),
Curlinghalle, gedecktes und geheiztes Schwimmbad,

Mehrzweck-Sporthalle (45 x 27 m),
Fussballplatz, Wurf- und Sprunganlagen mit synthetischem

Belag, Tennis (Sommer und Winter),
Minigolf, Laufpisten im Wald.
Alle Unterkunftsmöglichkeiten vom Massenlager

bis zum Erstklass-Hotel.

Auskünfte:
Centre des Sports, 1854 Leysin 0 025 34 24 42

Heimkarteien
veralten

und die Suche nach einem Kolonieheim

kostet Zeit und Nerven.

Eine Anfrage an uns ist einfach und
kostenlos: wer, wann, was, wieviel an

KONTAKT
4411 Lupsingen

weit-,europa-und schweizer

meisterschafts-medaillen.

hergestellt in der firma

p. faude
medaillen

5316 Gippingen
Tel. 056 45 25 17

kurze lieferfristen,
preisgünstig

auszeichnungen
für alle Sportarten

éf Sport Erhofungs

crncr Zentrum
obcrlond Frutigen 800 m ü. M.

Information:
Verkehrsbüro CH-3714 Frutigen 0 033/71 1421

180 Betten, hauptsächlich Zwölfer- und
Sechserzimmer. - Aufenthaltsräume
Sportanlagen: Hallen- und geheiztes Freibad,
Fussballplatz, Tennisplatz, Hoch- und
Weitsprung, Minigolf.
Kunststoffplatz für: Hand-, Korb-, Volleyball und
Tennis.
Für: Sport- und Wanderlager - Skilager
(Skizentrum Elsigenalp-Metsch, 2100 m ü.M.)

Wirkungsvolle Werbung
mit Clichés + Photolithos
von

clichclitho/
mo/er /ei

blcl blcnn« 01(1418181"
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Diplomarbeiten
1975-1978

Gemäss Vereinbarung mit der Konferenz der
Leiter der Hochschulinstitute für Leibeserziehung

werden nachstehend die Titel der an diesen

Instituten erstellten Diplomarbeiten
bibliographisch erfasst.
Nur die Diplomarbeiten des Studienlehrganges
der ETS und des Trainerlehrganges NKES sind in
der Bibliothek der Eidg. Turn- und Sportschule
Magglingen vorhanden.

Medizin

Anthonioz Claude. Le contrôle médico-sportif.
Trav. de dipl.Univ. Lausanne, 1976
ße/ner-Wüthrich, R. Accidents survenus au
cours de l'éducation physique et du sport scolaire

dirigé. Trav. de dipl. Univ. Bâle. Bâle, Univ.,
1977.

Cantone, C.; Moor, R. Sport in der Rehabilitation

ehemaliger Drogenabhängiger. Ein Versuch
mit den Mitgliedern der therapeutischen
Wohngemeinschaft Gatternweg in Riehen BS. Dipl.-
Arb. Univ. Basel. Basel, Univ., 1976.
Hardegger Walter. Versuche über
Haltungsbeeinflussung. Eine Testreihe über 3 Jahre an drei
Primarschulklassen. Dipl.-Arb. Univ. Basel,
1976. Basel, Univ., 1976.
Hefti, M.; Kamber, B. Ernährung an der ETS.
Dipl.-Arb. ETS Magglingen. Magglingen, ETS,
1977.
Högger, D. Sportverletzungen und Sportschäden

beim Geräteturnen und Möglichkeiten der
Prophylaxe. Dipl.-Arb. Univ. Basel. Basel, Univ.,
1977.
Kramer Urs. Erste Hilfe bei Sportunfällen. Dipl.-
Arb. Univ. Basel, 1976. Basel, Univ., 1976.
Niederhauser Astrid. Gymnastik in der Frühmo-
bilidation von Herzinfarkt-Patienten. Dipl.-Arb.
Univ. Basel, 1976. Basel, Univ., 1976.
Regli Jörg. Die Verletzungen des Bewegungsap-
Parates beim Sport. Dipl.-Arb. Univ. Basel,
^976. Basel, Univ., 1976.
Rothenfluh, E. Anabolika im Sport.
Leistungsverbesserung und Nebenwirkungen. Dipl.-Arb.
ETH Zürich. Zürich, ETH, 1977.
Roul/n Olivier. Alimentation du sportif + alimentation

en course de haute mer. Trav. de dipl.
Univ. Lausanne, 1976.
Ryf Pierre. L'aide ergogénique dans le sport.
Trav. de dipl. Univ. Lausanne, 1976.
Sch/Id-Brändli Heidi. Unfälle von Skifahrerinnen
Und Skifahrern der SUVA für die in den Jahren
1970-1972 eine Rente festgesetzt worden ist.
Dip|._Arb. Univ. Bern, 1976.

ndmüller, S. Menstruation und Spitzensport.
jp'pl.-Arb. ETS Magglingen. Magglingen, ETS,
'9/7
Zünd, T. Untersuchung über das sportliche und
gesundheitliche Verhalten nach einem Aufenthalt

in der Klinik für Bewegungstherapie in Gais.
Uipl.-Arb. ETH Zürich. Zürich, ETH, 1977.

Ingenieurwesen - Handwerk - Gewerbe
und Industrie
Brechbühler, S. Bau eines Skikantinggerätes.
Dipl.-Arb. ETH Zürich. Zürich, ETH, 1977.

Egger, P. Konstruktion einer Schwerpunktwaage.
Dipl.-Arb. Univ. Basel, Univ., 1977.

Schöne Künste - Musik - Spiel

Aeschbacher, W.; Wildi, B. Herstellen von
Ringfilmen für den Turnunterricht. Nackenkippe am
Boden, Oberarmkippe am Barren, Schwungkippe

am Reck. Dipl.-Arb. Univ. Basel. Basel,
Univ., 1977.

Baeriswyl Michel. Aménagement sportif d'une
commune. Trav. de dipl. Univ. Lausanne, 1976.
Cordillot Evy. L'Art et le rythme. Trav. de dipl.
Univ. Bâle 1976. Bâle, Univ., 1976.

Erbacher Peter; Ramstein Reto; Weber Margaretha;

Tanzen in der Schule. Pädagogischdidaktische

Überlegungen, methodische und
praktische Folgerungen, Tanzsammlung. Dipl.-
Arb. Univ. Basel, 1976. Basel, Univ., 1976.

Laubi, M. Der Kinderspielplatz Möhlin als
Ausgangspunkt zu einer Spielplatzgestaltung in Et-
tingen. Dipl.-Arb. Univ. Basel. Basel, Univ.,
1977.

Lienhard, M. Die Gefässmalerei in der Griechischen

Antike im Zusammenhang mit ihrer
Gymnastik. Dipl.-Arb. ETS Magglingen. Magglingen,
ETS, 1977.
Wyss Theo. Sportanlagen und sportliche Aktivität

in der Gemeinde Schönenwerd. Dipl.-Arb.
Univ. Basel, 1976. Basel, Univ., 1976.
Pellmont Irene. Eine Untersuchung über die
Wirksamkeit einer rhythmisch-musikalischen
Bewegungsbegleitung im Geräteturnen. Dipl.-
Arb. Univ. Basel, 1976. Basel, Univ., 1976.

Sanglard, A. Die Bedeutung des Rhythmus in
der Bewegungserziehung. Dipl.-Arb. Univ.
Bern. Bern, Univ., 1977.
Studer Claudine. La musique et l'éducation
physique à lécole. Trav. de dipl. Univ. Lausanne,
1976.
Treuthardt, U. Tanz und Gymnastik. Geschichtliche

Entwicklung, erzieherische Aspekte unter
Berücksichtigung von Kreativität. Dipl.-Arb.
ETS Magglingen. Magglingen, ETS, 1977.

Zeuggin, F. Anna Pawlowa und Margot Fonteyn.
Dipl.-Arb. Univ. Basel. Basel, Univ., 1977.

Biographien
Bossard Carl. Johann Heinrich Pestalozzi und
seine Idee der Leibeserziehung. Dipl.-Arb. Univ.
Bern, 1975. Bern, Univ., 1976.

Eyer Robert. Johann Niggeler als erster
Turninspektor des Kantons Bern und erster Dozent
für Turnen an der Universität Bern. Dipl.-Arb.
Univ. Bern, 1976.

Sport (Allgemeines)

Babst, H. Fitnesstests in den John Valentine
Fitness Clubs. Dipl.-Arb. ETS Magglingen.
Magglingen, ETS, 1977.
Bächi, K. Zwei Alternativübungen für den
Konditionstest J + S. Dipl.-Arb. ETS. Magglingen,
ETS, 1977.
Benz, J. Polygraphie. Unterschiedliches
Muskelengagement im Bewegungsablauf
zwischen Sportlern und NichtSportlern. Dipl.-Arb.
ETH Zürich. Zürich, ETH, 1977.
Bertoiotti Bruno; Breitenmoser Paul. Aufgaben
und Funktionen eines Trainers. Dipl.-Arb. Univ.
Basel, 1976. Basel, Univ., 1976.

Dettwy/er, A.; Schinz, R. L'activité professionelle

des maîtres de Sport EFGS. Trav. de dipl.
EFGS Macolin. Macolin, EFGS, 1977.
Dettwiier, E.; Jermann, J. Spiel und Sport im
Gelände. Dipl.-Arb. Univ. Basel. Basel, Univ.,
1977.
Egger, G. Bedeutung des Turnunterrichtes und
des Sports bei Lehrlingen und Mittelschülern.
Dipl.-Arb. ETH Zürich. Zürich, ETH, 1977.
Elsener, L. Bewegungsempfindung. Dipl.-Arb.
ETH Zürich. Zürich, ETH, 1977.
Frühauf Esther. Die Olympischen Spiele der
Antike - die Olympischen Spiele der Neuzeit. Eine
Gegenüberstellung. Dipl.-Arb. Univ. Basel,
1976. Basel, Univ., 1976.
Gav/Ilet Jaques. Le sport pour les handicapés
physiques: la natation. Trav. de dipl. Univ.
Lausanne, 1976.
Geiser, C. Die Olympischen Sommerspiele von
Montréal zwischen dem Deutsch- und
Westschweizer Fernsehen. Dipl.-Arb. ETS Magglingen.

Magglingen, ETS, 1977.
Holzer, F. Einfaches Aufzeichnen und Auswerten

von Ausdauertrainingsarbeit für Athlet und
Trainer dargestellt im Rahmen der Karrierenplanung

einer Mittelstreckenläuferin im Hinblick
auf die Olympischen Spiele 1972 in München.
Dipl.-Arb. Univ. Bern. Bern, Univ., 1977.
Huser Claire. Les handicapés mentaux et le
problème de l'éducation physique et sportive. Trav.
de dipl. Univ. Lausanne, 1976.

Jaquet Michel. Le mercantilisme sportif. Trav.
de dipl. Univ. Lausanne, 1978.
Lüscher Heinz. Planung und Kontrolle des
Trainings. Dipl.-Arb. Univ. Basel, 1976. Basel,
Univ., 1976.

Rosier, R. Prinzipien der Gestaltung menschlicher

Bewegung an den Plastiken Rodins Les
Bourgeois de Calais und L'homme qui marche.
Dipl.-Arb. Univ. Basel. Basel, Univ., 1976.
Schinz, R.; Dettwy/er, A. Die berufliche Tätigkeit

der ETS-Sportlehrer. Dipl.-Arb. ETS
Magglingen. Magglingen, ETS, 1977.

Schneeberger Christine. Leibesübungen und
Sport im Spätmittelalter und deren Bewertung
durch die Obrigkeit. Dipl.-Arb. Univ. Basel,
1976. Basel, Univ., 1976.
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JUGEND+SPORT

10. Jugendsportlager des
Solothurnischen
Frauenturnverbandes vom
22. bis 28. Juli in Tenero

Erfreuliche Bilanz
In der letzten Juliwoche anlässlich der diesjährigen

Durchführung eines Jugendsportlagers des
Solothurnischen Frauenturnverbandes konnte
in Tenero an einer kleinen Feier die zehnte
Durchführung dieser Sportwoche gewürdigt
werden. Als Gäste durften bei diesem Anlass
der Verbandsvorstand und Persönlichkeiten, die
in den vergangenen Jahren in irgend einer Form
mit dem Lager verbunden waren oder zu dessen
Aufbau beigetragen hatten, begrüsst werden.
Die Feier erhielt ihre besondere Note durch die
Anwesenheit des Solothurnischen Regierungsrates

Herrn Rudolf Bachmann, sowie des
Stellvertretenden Direktors der ETS Magglingen
Herrn Willy Rätz.
Vor zehn Jahren, noch während der Versuchsphase

von J + S mit 50 Teilnehmerinnen probeweise

gestartet, erfreute sich dieses Sportlager
seither immer grösserer Beliebtheit und konnte
bereits im fünften Jahr auf das heutige Aus-
mass von 100 Teilnehmerinnen gebracht werden.

Diese stammen aus den Mädchen- und
Damenriegen des ganzen Kantons. Es darf festgestellt

werden, dass diese Sportwoche eine
grosse Ausstrahlung besitzt. So sind in den letzten

Jahren viele junge begeisterte Turnerinnen
dieser Lager in ihren Riegen und Vereinen
daheim als Leiterinnen tätig geworden.
Dazu kommt, dass immer wieder «Tenero»-
Teilnehmerinnen motiviert werden können, um
eine J + S-Leiterausbildung zu beginnen. Auch
im Leiterteam dieses Sportlagers stecken
bereits ehemalige Lagerteilnehmerinnen.

Das Sportprogramm
Die Sportwoche in Tenero ist auf Vielseitigkeit
ausgerichtet. Als geschlossenes Fitnesslager
konzipiert, werden die 100 jungen Turnerinnen
in sechs Klassen ausgebildet in den Sparten
Gymnastik, Geräteturnen und Leichtathletik,
wobei die Sportfachprüfung als Grundlage für
die Stoffauswahl dient. Dazu geniessen die
Mädchen zwei Speziallektionen, die sie nach
ihren Neigungen frei wählen können. Als
Ausgleich sind Schwimmen, ein Ausflug und
verschiedene Freizeitangebote gedacht.
Die Zielsetzung ist folgende: keine reine
Ferienplauschwoche, aber auch kein spezielles
Trainingslager, sondern eine Sportwoche mit
viel Abwechslung und Kurzweil und in vernünftigem

Rahmen leistungsbetont.

...und weiter gehts!
Diese wertvolle Sportwoche hat im Terminkalender

des Solothurnischen Frauenturnverbandes
einen festen Platz erhalten und soll auch in

Zukunft im bisherigen Rahmen durchgeführt
werden. Die für die nächsten Jahre vorgesehene

teilweise Neukonzeption von J + S sowie der
schon lange geplante Weiterausbau des
Sportzentrums in Tenero wird neue Perspektiven
bringen, neue Möglichkeiten schaffen und
stösst bei allen Tenero-Fans auf reges Interesse.
Es ist zu hoffen, dass es gelingen wird, nun endlich

grünes Licht für diesen Ausbau zu erhalten.
Das Centro sportivo ist eine einzigartige
Gelegenheit, unserer sportlichen Jugend ein ideales
Freizeitangebot zu erhalten. Es verdient eine
kräftige Förderung durch die massgebenden
Stellen. Wenn es Tenero noch nicht gäbe, müs-
ste es unbedingt geschaffen werden I

M. und H. Leuenberger, Solothurn

Dauerleistungsprüfung - hier beim 5-Minuten-Seilspringen.

Auch die Mädchen können zum grossen Teil gut klettern.
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Ein kühles Bad im See ist immer sehr erwünscht.

316



Auch ein Fortbildungskurs
kann ein schönes Erlebnis
sein!
Zu den Pflichten eines J + S-Leiters gehört es
bekanntlich, alle drei Jahre einen Fortbildungskurs

zu besuchen. Hier werden neue Anregungen
für die Gestaltung der Sportfachkurse und

Neuerungen im technischen und administrativen
Bereich vermittelt. Nun gibt es aber auch

viele Leiter, die besuchen die FK's in kürzeren
Abständen. Einerseits wollen sie einfach immer
à jour sein und den ihnen anvertrauten Jugendlichen

nach Möglichkeit das Neueste anbieten,
anderseits sind solche Kurse schöne und
kameradschaftliche Erlebnisse. Eine wichtige Rolle
spielt auch der Gedanken- und Erfahrungsaustausch.

Dies ist ganz besonders im Bergsteigen
der Fall.
Von solchen Gedanken mögen jene 28 J + S-
Leiter beseelt gewesen sein, die sich am 7. Juni
in Hospental einfanden, um am regionalen FK

Bergsteigen unter der Leitung von Leo Iten
(Organisation) und Martin Epp teilzunehmen. Die
erfahrenen Bergführer Paul Betschard, Toni
Lampert und Walter Pfister sowie Experte Sigi
Bachmann standen als Klassenlehrer zur Verfügung.

Am 8. Juni stieg der Kurs in das Gebiet der Si-
delenhütte der alpinen Sportschule Andermatt
auf, wo die Verhältnisse recht gut waren. Die
Hauptthemen hiessen «Rettung», neue
«Ausrüstungsgegenstände» und «Suchgeräte».
Daneben wurden Probleme der Leiterausbildung
und die Weiterentwicklung von J + S diskutiert.
Mit Jules Steiner und Hermann Burri waren
prominente Teilnehmer dabei. Am 10. Juni bildete
die klassenweise Besteigung des Büelenhorns,
des kleinen Furkahorns und des Sidelenhorns
sowie die Abfahrt nach Tiefenbach den Ab-
schluss eines Fortbildungskurses, der allen
Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben wird.
H. Bachmann

Mitteilungen der Fachleiter
Gymnastik + Tanz

Oie «Jazz-Gymnastik» in J + S

Die «Gymnastik» (Richtung A) und die
«Sportgymnastik» (Richtung B) als Teile des Faches
G+T sind eingeführt und anerkannt.
Eine Arbeitsgruppe hat sich mit dem schwierigen

Problem der «Jazz-Gymnastik» (Richtung
D) befasst.
Ihr Vorschlag zur Lösung dieses Problems ist
von der Fachkommission und vom J + S-
Ausschuss akzeptiert worden.
«Jazz-Gymnastik» wird also schon dieses Jahr
starten können. Sie könnte viel dazu beitragen,
die Jugend zu begeistern.

Diese Tatsache sollte zur Folge haben, dass
vermehrt Kurse der Fachrichtung A («Gymnastik»)
durchgeführt werden.

Es sind zwei Etappen geplant:
1 Die Leiter A über «Jazz-Gymnastik» infor¬

mieren und weiterbilden
2. Die Fachrichtung C («Jazz-Gymnastik») für

Spezialisten einführen

Vorgehen:
1. Eine Arbeitsgruppe, vom Fachleiter geleitet,

setzt sich zusammen aus:
1 Ballettlehrer
1 Rhythmiklehrer
1 Volkstanzlehrer
Diese Gruppe wird eine Unterlage schaffen
für Spezial-Fortbildungskurse für «Jazz-
Gymnastik» (SFK).
Diese Unterlage wird also für die
«SpezialFortbildungskurse» ab 1979 gebraucht.
Die zweiteilige Unterlage besteht aus:
«Spezial-FK Jazz-Gymnastik» 1

(1. Etappe)
«Spezial-FK Jazz-Gymnastik» 2
(2. Etappe)

2. Die Kurse für die 1. Etappe werden von der
ETS organisiert und in Magglingen durchgeführt.

3. Diese Kurse werden 3 Tage (24 Stunden)
dauern.

4. Die langfristige Planung dieser Kurse sieht
folgendermassen aus:
1979 1 SFK «Jazz-Gym» 1

1980 4 SFK «Jazz-Gym» 1

1981 2 SFK «Jazz-Gym» 1

2 SFK «Jazz-Gym» 2
1982 2 SFK «Jazz-Gym» 1

2 SFK «Jazz-Gym» 2

ab 1983 1 SFK «Jazz-Gym» 1

1 SFK «Jazz-Gym» 2

- die SFK 1 können von allen Leitern G + T be¬

sucht werden
- wenn sich zu viele Leiter anmelden, werden

zuerst die in J + S aktiven berücksichtigt
- die Kantonalen Ämter für J + S müssen die¬

se Aktivität bestätigen. Ohne diese Bestätigung

kommt ein Kursbuch nur in Frage,
wenn es die Zahl der Teilnehmer erlaubt

- die SFK 2 können von allen Leitern G + T be¬

sucht werden, die schon einen SFK 1 absolviert

haben

Ab 1983 sind Kurse vorgesehen für Leiter 2 C

(Jazz) nur für Spezialisten.
Der Kursleiter des SFK 2 entscheidet über die
Weiterbildung eines Teilnehmers im Leiterkurs
2 C.
Für die Nichtspezialisten wird die ETS SFK-
Jazz-Gymnastik-Kurse durchführen.
Von 1985 an können eventuell Kantone und
Verbände unter der Leitung von Experten C
(Jazz) SFK-Kurse durchführen.

Kursprogramm für SFK «Jazz Gymnastik»
A) Theorie und Information sfk i sfk 2

1. «Jazz-Dance»
- Geschichte 1

- Tendenzen und wichtige
Entwicklungen

2. «Jazz-Gym»
- Definition und Geschichte 1

- Ziel der «Jazz-Gym» im all¬

gemeinen
und besonders in
G + T/J + S 2 2

3. Musik und Rhythmus
- Geschichte der Jazz-Musik

Entwicklung der Jazz-Musik
von 1 900 bis heute 1

- Schulung des Jazz-
Rhythmus (Theorie) 2 1

- Musikauswahl für Jazz-Gym 2

10

B) Praxis
«Jazz-Dance»
«Jazz-Gym»
Rhythmik
- rhythmische Schlagschulung

- Musik hören und auswählen
Lehrübungen
Volkstanz (Beat/Pop usw.)

14 21

24~ 24^

Kursdaten

1979
Kurs Nr. 100 SFK «Jazz-Gym» 1

17.-19. Dezember 1979 in Magglingen
Anmeldefrist: 17. Oktober 1979
Teilnehmerzahl: 30
NB Dieser Kursort ist ausschliesslich für Leiter
G + T/J + S reserviert

1980
Siehe «Kursprogramm 1980»
Provisorische Daten:

7. 1.
31. 3.

5. 5.
15.12.

9. 1.
2. 4.
7. 5.

17.12.
Der Fachleiter G + T: F

SFK «Jazz-Gym» 1

SFK «Jazz-Gym» 1

SFK «Jazz-Gym» 1

SFK «Jazz-Gym» 1

Dämaso

Hast Du Fragen betreffend Organisation und
Administration von J + S-Anlässen?

Das J + S-Amt Deines Wohnkantons beantwortet
sie Dir gerne.
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Wandern und Geländesport

Revision Expertenhandbuch 1979

Am 1. Mai 1979 sind neue Unterlagen für die
Leiterausbildung im Sportfach Wandern und
Geländesport erschienen. Die Revision enthält
Leitideen für die Durchführung der Leiterkurse
sowie konkrete Lernziele und -inhalte für die
Leiterkurse 1 und 2. Die Unterlagen für die
Leiterkurse 3 sind in Bearbeitung.
Als besondere Neuerung werden Anweisungen
gegeben für einen Versuch mit einem neuen
Qualifikationssystem. Dieser Versuch ist für alle

Leiterkurse W + G bis Ende 1980 verbindlich;
er steht in engem Zusammenhang mit den
laufenden Bestrebungen für die Weiterentwicklung
von Jugend + Sport und soll eine jugend- und
situationsgerechtere Beurteilung der Leiter bringen.

Wichtigste Merkmale sind:

- Notenlose Qualifikation
- Verzicht auf formelle Prüfungen
- Dafür vermehrte Beobachtung und

Rückmeldungs-Gespräche mit den Kursteilnehmern,
angepasst an die Kurssituation, jedoch
ausgerichtet auf die künftige Aufgabe des
Teilnehmers als Leiter

- Reduktion der Qualifikation auf «Kurs be¬

standen/nicht bestanden» und «Empfehlung
zur Weiterbildung» (nur in LK 2/3)

Die Auswertung wird durch Erhebungsblätter
sichergestellt. Die Ausbildner tragen darin die
Qualifikationsgrundlagen ein und senden sie
zusammen mit den Qualifikationslisten an die
ETS.
Alle Experten erhalten die Revision von den
kantonalen Ämtern für J + S zugestellt.
Der Fachleiter: G. Witschi

Leserbrief zum Artikel von
Konrad Schwitter
Herr Schwitter stellt Fragen, die diskutiert werden

müssen. Ich habe mir auch Gedanken
darüber gemacht.
«Wo soll ein Mädchen im Kanton Glarus oder
Solothurn einen Basketball-Sportfachkurs
besuchen, wo gar keine solchen Kurse durchgeführt
werden?»
Warum gibt es hier keine solchen Kurse? Ist
Basketball hier überhaupt bekannt? Hat ein
J + S-Kurs einen Sinn, wenn in der weiteren
Umgebung niemand diese Sportart betreibt?
Und falls Basketball hier bekannt ist: warum
gibt es keine J + S-Leiter, keine J + S-Kurse?
Herr Wanner kann nichts dafür, wenn an einigen

Orten niemand bereit ist, die Verantwortung

eines J + S-Leiters zu übernehmen.
«J + S bietet nämlich nichts an, wenn jemand
etwas anbietet, sind es Fussballvereine,
Pfadfindergruppen, Turnvereine usw.»
Das finde ich richtig! Das fehlte noch, dass die
oberste Organisation selber etwas anbieten
müsste. Wie funktioniert denn unsere
Demokratie? Die Vereine gehören zu unserem Land.

Hier finden sich Gleichgesinnte, und hier finden
sich auch Leute, die an der gleichen Sportart
Freude haben. Sogar die OL-Individualisten
schliessen sich zusammen. J + S hilft den
Vereinen, Jugendliche anzuziehen, zu begeistern.
Dank ihrer Aus- und Weiterbildung bieten die
J + S-Leiter abwechslungsreiche Trainings, Kurse,

Lager, Abenteuer und Kameradschaft. J + S

stellt teures Material zur Verfügung. J + S zahlt
Beiträge, die sich immer noch sehen lassen können.

Einverstanden bin ich mit Herrn Schwitters
Forderung, die Organisationen immer wieder auf
die Möglichkeiten von J + S aufmerksam zu
machen.

J + S lebt nur von den Leitern, die etwas tun!
Hans Johner, Täuffelen

J + S-Leiterbörse
Arzt sucht Einsatz

Walter Rütti, Dr. med., Curtils 6, 2074 Marin,
Tel. 038 33 55 41, sucht im März und evtl. auch
im April 1980 als Kursarzt in J + S-Lager
Einsatz; bevorzugt werden Touren- und Skilager.

Leiter gesucht
Leichtathetik
Der LA-TV Zürich-Affoltern sucht für verschiedene

Manschaften (Damen und Herren) 3 bis 4
Leiter, evtl. mit Wettkampferfahrung; melden
bei TK-Chef LA-TV Zürich-Affoltern, Rolf Wied-
mer, Birchstr. 261, 8052 Zürich.

MitderBahn
fängt
das sorgenfreie
Beisenan.
Machen Sie es wie viele Vereine und
Gruppen vor Ihnen. Profitieren auch Sie
von unserem eingespielten Service und
dem reichhaltigen Angebot.
Wir planen und organisieren
preisgünstige Reisen «nach Mass».
Stellen Sie uns auf die Probe.
Ihr nächster Bahnhof oder eine unserer
Verkaufsleitungen erwarten gerne Ihren
Anruf.

^SBB
Verkaufsleitung Luzern.Tel. 041 21 3940
Verkaufsleitung Zürich, Tel. 01 245 2506

V

Sport- und Leichtathletik in
Ovronnaz/VS
Datum
14. bis 20. Oktober 1979

Organisation
ZLV, Zürcher Leichtathletik-Verband
Kursort
Centre sportif cantonal, 1912 Ovronnaz VS
Teilnehmer
Mädchen und Burschen im Alter von 14 bis 20
Jahren, (J + S) und Athleten über 20 Jahren aus
der ganzen Schweiz.
Kosten
Fr. 215.— alles inbegriffen. Kollektive Car-
Reise ab Zürich, Vollpension, Hallen- und
Sportplatzbenützung sowie fachkundiger Unterricht.
Fr. 180.— (mit indiv. Reise)

Auskunft und Anmeldung
TK-Chef ZLV
Rolf Wiedmer, Birchstrasse 261
8052 Zürich, Telefon 01 51 51 24 (morgens)
Es werden nur schriftliche Anmeldungen mit
Angabe von Name, Vorname, Jahrgang, Adresse

und Verein angenommen.
Anmeldeschluss
Samstag, 4. Oktober 1979
Allgemeines
Ovronnaz liegt 1500 m über Meer und bietet mit
seiner ruhigen und romantischen Lage, seinen
wunderschönen Anlagen (Sportanlagen), der
Grossturnhalle und luxuriösen 3er-Zimmern
sowie Unterkunftsräumen, jedem Teilnehmer
einen unvergesslichen Aufenthalt.
Trainer und Instruktoren des Schweizerischen
Leichtathletik-Verbandes sind auch dieses Jahr
für eine fachgerechte Ausbildung bemüht.

Evaluation des Unterrichts in
Sport und Leibeserziehung
Etwa sechshundert Lehrer aus 55 Ländern
haben am International Kongress der ICHPER, der
Weltorganisation der Turnlehrer, vom 23. zum
28. Juli 1978 in Kiel, BRD, teilgenommen.
Ausser dem Hauptthema «Bewegungs-,
Gesundheits- und Freizeiterziehung durch
Sport» und dem Symposium «Evaluation von
Lehr- und Lernprozessen im Sport» wurden
andere Themen diskutiert. Einige Schweizer hielten

Referate. Der Kongress wurde mit etlichen
Demonstrationen erweitert. Jeder Lehrer und
jede lokale, kantonale oder nationale
Lehrerorganisation kann Mitglied der ICHPER werden.
Präsident ist Prof. Hebbelinck, Freie Univ., Plei-
naan 1, B 1050 Brüssel. Die Internat. Zs. für
Sportpädagogik ist das Organ der ICHPER.
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39. Schweizerisches
Jugendskilager 1980

600 Jugendliche sind
durch den SSV
zu Ferien eingeladen

mt>>

Was?
Dank der Grosszügigkeit vieler Freunde und
Gönner, dem Jugend + Sport-Beitrag sowie der
Einsatzbereitschaft von ca. 130 freiwilligen Helfern

(Kantonsleiter, Skilehrer usw.), die
unentgeltlich im Lager arbeiten, kann der Schweizerische

Ski-Verband (SSV) wiederum 600 Kinder
aus allen Kantonen der Schweiz und dem
Fürstentum Liechtenstein sowie 20
Auslandschweizerkinder zu einer Woche Gratisferien
einladen.

Wo? Wann?
Das kommende Lager findet vom 2. bis 9.
Januar 1980 in der Lenk i.S. statt.

Wer?

Anmelden können sich alle Mädchen und Knaben

der Jahrgänge 1965 und 1966, welche
noch nie an einem Juskila teilgenommen haben.
Anmeldeschluss: 11. Oktober 1979.

Wie?
Zur Tilgung der administrativen Kosten ist auf
bas Postcheckkonto 30-9771, SSV, Jugendaktionen,

3000 Bern 32, eine Einschreibegebühr
von Fr. 3.— einzuzahlen. Der Quittungsabschnitt

ist mit dem Anmeldetalon und einem
frankierten, an das Kind adressierten Kuvert in
Normalformat, an folgende Adresse zu senden:
Schweizerischer Ski-Verband, « Jugendskilager»,

Postfach, 3000 Bern 32.
J0-Mitglieder oder Kinder von SSV-Mitgliedern
'assen sich durch ihren Klub anmelden; für sie
entfällt die Einschreibegebühr.
Am 20. Oktober 1979 findet im Rahmen eines
festlichen Anlasses in Chäteau-d'Oex die
Auslosung statt, denn über die Teilnahme entscheidet

einzig und allein das Los. Viel Glück!

Anmeldung für das Schweizerische Jugendskilager vom 2. bis 9. Januar 1979 in Lenki.S.

Mädchen: Knabe: Wohnkanton:
(Zutreffendes mit einem X bezeichnen)

Name: Vorname:

Wohnort, PLZ:

Strasse: Muttersprache:

Tel.-Nr.: Geburtsdatum:
Tag Monat Jahr

Vorname des Vaters:

Nächste Bahnstation:

Ort und Datum :

Unterschrift des Vaters:
(evtl. des gesetzlichen Vertreters)

Beilagen: 1 Quittung, 1 frankiertes, adressiertes Antwort-Kuvert (Bitte in Blockschrift)
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Kurse im Monat Oktober 12.10.-13.10. Vorbereitungskurs Kunsttur¬
nen, ETV (20 Teiln.)

13.10.-14.10. Trainerkurs, Schweiz. Bogen¬
schützenverband (15 Teiln.)

Sportgeschichte

13.10.-14.10.

J + S-Leiterausbildung
Diverse Ausbildungskurse gemäss J + S-Kurs-
plan (siehe Heft Nr. 10/1978)

Schuleigene Kurse

26.10.-28.10. 22. Sportlehrer-WK
(80 Teiln.)

29. Oktober bis Studienlehrgang 1979/81 für
September 1981 Sportlehrer(innen)

1.10.-13.10. Militärschule I/2 ETH I.Teil
(35 Teiln.)

22.10.- 2.11. Militärschule II ETH
30.10.-31.10. Fachleiterkonferenz 2/79

Verbandseigene Kurse

1.10.- 2.10.

1.10.- 6.10.

1.10.- 6.10.

6.10.- 7.10.

6.10.- 7.10.

6.10.- 7.10.

6.10.- 7.10.

8.10.-11.10.

8.10.-12.10.

8.10.-12.10.

8.10.-13.10.

8.10.-20.10.

Arbeitstagung der erw. Konf.
der Hochschulinst. für
Leibeserziehung, ETSK (30 Teiln.)
Übungsklasse zu ELK 3,
Fachleiter OL (15 Teiln.)
Übungsklasse zu ELK 3,
Fachleiter Geräte- und
Kunstturnen (20 Teiln.)
Kurs für Nachwuchsboxer,
SATUS, (15 Teiln.)
Trainingskurs Nachwuchs
Radball/Kunstfahren, SRB
(30 Teiln.)
Zentralkurs Skigymnastik,
SATUS (50 Teiln.)
Trainingskurs Kegeln
Schweiz. Firmensportverband
(25 Teiln.)
Ausbildungskurs Frauenturnen,

SATUS (20 Teiln.)
Übungsklasse zu ELK 3,
Fachleiter Leichtathletik
(20 Teiln.)
Trainingslager Nationalmannschaft,

SFV (20 Teiln.)
Trainingslager Nachwuchskader

Kunstturnen, ETV
(25 Teiln.)
Zentralkurs I, SFV (20 Teiln.)

13.10.

13.10.

14.10.

14.10.

1 3.10.-14.10.

13.10.-14.10.

13.10.-14.10.

1 5.10.-18.10.

17.10.
17.10.

19.10.

20.10.

20.10.

20.10.

20.10.

22.10.

22.10.

23.10.

26.10.

27.10.

27.10.

27.10.

27.10.

29.10.

29.10.

-19.10.
-21.10.

-20.10.

-21.10.

-21.10.

21.10.

-21.10.

-25.10.

27.10.

26.10.

27.10.

28.10.

28.10.

28.10.

28.10.

30.10.

2.11.

Trainingskurs Nationalkader,
Schweiz. Boxverband
(20 Teiln.)
Zentraler Brevetkurs,Schweiz.
Curlingverband (35 Teiln.)
Trainingskurs Kandidatenkader

Bob/Schlitteln, Schweiz.
Bob- und Schlittelsportver-
band (20 Teiln.)
Trainingskurs OS-Kader Bob,
Schweiz. Bob- und
Schiittelsportverband (20 Teiln.)
Ausbildungskurs Trainingsleiter,

Schweiz. Sportkegler-
Verband (15 Teiln.)
Konditionstrainingskurs
Nationalmannschaft Bowling,
Schweiz. Sportkegler-Ver-
band (25 Teiln.)
Konditionstrainingskurs
Damen alpin, SSV (20 Teiln.)
Juniorenlager, SFV (30 Teiln.)
Konditionstrainingskurs
Herren alpin, SSV (20 Teiln.)
Vorbereitungskurs
Kunstturnen, ETV (20 Teiln.)
Trainingskurs Nationalmannschaft

Damen/Herren,
Schweiz. Volleyballverband
(35 Teiln.)
Trainingskurs Wasserspringen,

SSchV (10 Teiln.)
Trainerseminar, SSchV
(30 Teiln.)
Ausbildungskurs B-Kader
Kunstturnen, ETV (15 Teiln.)
Kaderkurs Hochschulsport,
Akadem. Sportverband
St. Gallen (20 Teiln.)
Vorbereitungskurs
Kunstturnen, ETV (15 Teiln.)
Trainingslager A-National-
mannschaft, Schweiz.
Handballverband (20 Teiln.)
Vorbereitungskurs Kunstturnen,

ETV (10 Teiln.)
Kaderkurs, Schweiz.
Amateur-Ringer-Verband
(20 Teiln.)
Trainingskurs Nationalkader
Sportgymnastik, SFTV
(20 Teiln.)
Trainingskurs Nationalmannschaft

Trampolin, ETV
(15 Teiln.)
Zentralkurs Leichtathletik,
SATUS (25 Teiln.)
Trainingsleiterkurs
Hallenhandball, SVSE (30 Teiln.)
Diplomkurs für Tennislehrer,
Tennislehrer-Verband der
Schweiz (35 Teiln.)

Vom 4. bis 9. Juni 1979 fand an der Universität
Uppsala in Schweden, der 8. Kongress der
HISPA, der Internationalen Gesellschaft für
Geschichte der Leibeserziehung und des
Sports, die in etwa 50 Ländern vertreten ist,
statt. Es kamen Kollegen aus dreissig Ländern
und diskutierten die freien Referate sowie
diejenigen, welche sich auf das Hauptthema, die
Ausstrahlung der schwedischen Gymnastik,
bezogen. Leider waren, entgegen der HISPA-
Tradition, die Referate nicht in einem Kongressband

vor der Tagung publiziert. Kongressberichte,
die nachher publiziert werden, haben oft

weniger Wirkung. Der nächste HISPA-Kongress
findet von 5. bis 11. April 1981 in Lissabon statt
(die Woche vor Palmsonntag) und wird vom
Institut national des sports organisiert.

Wir bringen Ihre
Ifereinsreise
so richtig
ins Rollen.
Machen Sie es wie viele Vereine und
Gruppen vor Ihnen. Profitieren auch Sie
von unserem eingespielten Service und
dem reichhaltigen Angebot.
Wir planen und organisieren
preisgünstige Reisen «nach Mass».
Stellen Sie uns auf die Probe.
Ihr nächster Bahnhof oder eine unserer
Verkaufsleitungen erwarten gerne Ihren
Anruf.

Verkaufsleitung Luzern.Tel. 041 21 3940
Verkaufsleitung Zürich, Tel. 01 24525 06
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